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Wir bedanken uns bei Herrn Jürg Hufschmid ganz herzlich für das Zur-Verfügung-stellen seiner Idee.

Aus: HOFER, DUMMERMUTH, KRÄHENBÜHL, STAUFFER (2006): Sterne erleben - der Weg übers 
Schilthorn. Interlaken: Schläfli Verlag.
Für wenig Geld kann man eine einfache von Hand zu betreibende Nachführung herstellen. Es braucht zwei 
zusammengeschraubte, gegeneinander drehbare (Holz-) Platten. Die Form der Platten spielt übrigens 
keine Rolle. Die Verlängerung der Schraube, die diese Platten zusammenhält, muss Richtung Polarstern – 
genau genommen Richtung Himmelspol – zeigen. Als «Zielfernrohr» kann zum Beispiel die in der Abbildung 
zu sehende Einrichtung mit Ringschrauben dienen. Sie ist nicht an der Platte fixiert, sondern wird zum 
Justieren einfach darauf gelegt. Da der Polarstern in der Schweiz rund 47° über dem Horizont steht, muss 

der Winkel zwischen der unteren fix montierten Platte und einer Horizontalebene 43° 
betragen. Die ganze Montierung kann im einfachsten Fall horizontal auf den Boden 

gelegt werden. Die Handhabung der Montierung wird jedoch viel komfortabler, wenn 
man sie auf ein Fotostativ schraubt und horizontal ausrichtet. Auf der oberen 

Platte wird ein Gelenkkopf als Kamerahalterung aufgeschraubt. Am besten 
wählt man eine Position am Rande der Platte, damit das Justieren der 

Kamera möglichst ungestört erfolgen kann. Nun muss die obere Platte 
– analog zu einer kommerziellen Nachführung – gegenüber der unte-

ren mit derjenigen Geschwindigkeit  gedreht werden, mit welcher 
sich die Sterne um den Himmelspol bewegen. Im abgebildeten 

Beispiel sind die Platten kreisförmig mit einem schnabelähn-
lichen Fortsatz. Auf dem unteren Schnabelfortsatz wird ein 

Hölzchen mit einer eingelassenen M6-Schraube ange-
bracht. Es handelt sich um eine metrische Schraube 
mit einem Durchmesser von 6 mm. Diese Schrauben 
haben eine Steigung von 1 mm pro Umdrehung. Die 
zwei Schnabelfortsätze werden durch ein Gummiband 
gegeneinander gepresst. Wird nun die M6-Schraube 
einmal im Uhrzeigersinn gedreht, wird die obere Platte 
beim Auflagepunkt um einen Millimeter weggedrückt. 
Die Sterne bewegen sich in 23 Stunden 56 Minuten 
(=1436 Minuten) einmal um den Polarstern. Gibt 
man vor, dass die Schraube pro Minute einmal 
gedreht werden müsse, kann man den Abstand des 
Auflagepunktes vom Drehzentrum berechnen13): 
22.9 cm.
Beim Bau dieser Nachführung hat man somit viele 
gestalterische Freiheiten. Man muss sich nur an drei 
Vorgaben halten: Winkel zwischen Grundplatte und 
Drehscheibe beträgt 43°, M6-Schraube als Getriebe 
verwenden, und der Abstand zwischen Drehzentrum 
und Auflagepunkt der M6-Schraube muss 22.9 cm 
betragen.
Am besten betreibt man die Nachführung derart, 
dass man die M6-Schraube alle 15 Sekunden eine 
Vierteldrehung weiterdreht. So können mit etwas Glück 
Aufnahmen bis zu Belichtungs-zeiten von 10 Minuten 
bei Verwendung eines 24-mm-Objektiv gelingen, bei 
einem 50-mm-Objektiv demzufolge bis 5 Minuten.

13) In 1436 Minuten soll die Platte einmal gedreht werden. Pro Minute bewegt sie sich bei der Auflagestelle um einen Millimeter. So-
mit beschreibt der Auflagepunkt einen fiktiven Kreis (Schraube macht nur annäherungsweise in einem kleinen Bereich von einigen 
Millimetern eine Kreisbewegung) mit einem Umfang von 1436 mm. Aus U = 2.�.r erhält man r = 22.9 cm.
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hama Geräteschrauben
1/4“-Gewinde/ Durchmesser: 30mm 
zum Befestigen einer Fotokamera

228 mm

M6-Gewinde-Hülse
mit M6-Schraube

M6-Einschlagmutter als Gegenstück 
einer M6-Schraube z.B. zum 
Zusammenschrauben der zwei 
gegeneinander drehbaren Holzplatten

„Zielfernrohr“


